
Bilaterale Katastrophenhilfeleistungsabkommen

Einführung und Übersicht

1) Allgemeines

Die Bundesrepublik Deutschland hat mit zwölf Ländern Abkommen über eine

gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen abgeschlossen. Neben allen direkten

Anrainerstaaten, also

 Belgien,

 Dänemark,

 Frankreich,

 Luxemburg,

 Niederlande,

 Österreich,

 Polen,

 Schweiz,

 und der Tschechischen Republik

wurden auch Verträge mit Litauen, Ungarn und der Russischen Föderation

geschlossen.
1

Zusätzlich gibt es eine größere Anzahl von Vereinbarungen
2

zwischen deutschen

Bundesländern und ausländischen Gebietskörperschaften. Der Inhalt dieser

Regelungen geht über den Umfang der nationalen Verträge hinaus, er regelt

zumeist spezielle Abläufe oder regionale Besonderheiten. Grundlage dieser

Verträge ist stets ein bereits vorher auf nationaler Ebene (Bundesrepublik

Deutschland) geschlossener Vertrag.

Anfragen hilfesuchender Staaten werden an die im Vertrag genannten Behörden

gerichtet, der Ansprechpartner auf deutscher Seite ist zumeist das Lagezentrum

im Bundesministerium des Innern (Referat KM 6, nicht das GMLZ).

1 Vergleiche hierzu auch Anlage I; Quelle: BBK
2 Vergleiche hierzu auch Anlage II; Quelle: BBK
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2) Regelungsinhalte

Historische Basis aller bilateralen Verträge über gegenseitige Hilfe ist das zuerst

geschlossene Abkommen zwischen Deutschland und Frankreich. Alle folgenden

Verträge stehen diesem inhaltlich nahe, teils mit kleinen Änderungen, die jedoch

nicht den Gesamtcharakter des ursprünglichen (französischen) Vertrages

verändern. Grob skizziert werden in den Abkommen in den Artikel die folgenden

Themen geregelt.

 Präambel

 Verpflichtung zur gegenseitigen Hilfeleistung

 Definition von Hilfeleistung

 Zuständige Behörden der Vertragsparteien

 Regelung eines problemlosen Grenzübertritts der Hilfskräfte

 Definitionen und Regelungen bezüglich mitgeführter Hilfegüter

 Sonderregeln für Luftfahrzeuge

 Befehlsgewalt

 Regelungen bezüglich entstehender Kosten

 Entschädigungsansprüche

 Regelungen zu Einzelvereinbarungen

 Verpflichtung zur Zusammenarbeit, Informationsaustausch

 Verpflichtung zur diplomatischen Beilegung von Streitigkeiten

 Befristung des Vertrages

 Berlin-Klausel (bei Verträgen, die älter als 1990 sind)

 Ratifizierungsbedingungen

Als Muster eines Abkommens sei auf das zwischen Deutschland und Österreich

verwiesen, dass sich auf den folgenden Seiten befindet.

3) Übersicht aller Bilaterale Katastrophenhilfeabkommen:

http://www.bbk.bund.de/cln_027/nn_398026/DE/06__Fachinformationsstelle/02__Rechtsgrundlagen/02__Katastr

ophenhilfeabkommen/Katastrophenhilfeabkommen__node.html__nnn=true

Berlin, 28. Oktober 2008

Carsten-Michael Pix
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Bilaterale Katastrophenhilfeleistungs-Abkommen der Bundesrepublik Deutschland 

(Stand: Juni 2008) 
 

 
Land 

 

 
Bezeichnung 

 
Gang der Gesetzgebung 

 
veröffentlicht 

 
 

Belgien 
 
 

Gesetz zum Abkommen vom 6. November 1980 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Belgien über die 
gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen und Unglücksfällen 
vom 30. November 1982 

 
• unterzeichnet am 06. November 1980 
• Vertragsgesetz vom 30. November 1982 
• ratifiziert am 21. März 1994 
• in Kraft seit 01.05.1984 

 

 
BGBL II, S. 1006 vom 4. Dezember 1982
 
BGBL II, S. 327 vom 25. April 1984 

 
 

Dänemark 
 
 

Gesetz zu dem Abkommen vom 16. Mai 1985 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Dänemark über 
die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen und Unglücksfällen 
vom 17. März 1988 

 
• unterzeichnet am 16. Mai 1985 
• Vertragsgesetz vom 17. März 1988 
• ratifiziert am 10. Juni 1988 
• in Kraft seit 01.August 1988 
 

 
BGBl II, S. 286 vom 26. März 1988 
 
 
BGBl II, S. 619 vom 19. Juli 1988 

 
 

Frankreich 
 
 

Gesetz zu dem Abkommen vom 3. Februar 1977 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik über 
die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen und Unglücksfällen 
vom 14. Januar 1980 

 
• unterzeichnet am 03. Februar 1977 
• Vertragsgesetz vom 14. Januar 1980 
• ratifiziert am 29. Oktober 1980 
• in Kraft seit 01. Dezember 1980 

 

 
BGBl II, S. 33 vom 18. Januar 1980 
 
 
BGBl II, S. 1438 vom 28. 11. 1980 

 
 

Litauen 
 
 

Gesetz zu dem Abkommen vom 15. März 1995 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Litauen über die 
gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen und Unglücksfällen 
vom 12. Januar 1996 

 
• unterzeichnet am 15. März 1994 
• Vertragsgesetz vom 12. Januar 1996 
• ratifiziert am 29. Juli 1996 
• in Kraft seit 01. September 1996 

 

 
 
BGBl II, S. 27 vom 23. Januar 1996 
 
 
BGBl II, S. 1476 vom 17.09.1996 

 
 

Luxemburg 
 
 

Gesetz zu dem Abkommen vom 2. März 1978 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Großherzogtum Luxemburg 
über die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen und 
Unglücksfällen vom 07. Juli 1981 

 
• unterzeichnet am 02. März 1978 
• Vertragsgesetz vom 07. Juli 1981 
• ratifiziert am 16. Oktober 1981 
• in Kraft seit 01. Dezember 1981 

 

 
 
BGBl II, S. 445 vom 11. Juli 1981 
 
 
BGBl II, S. 1067 vom 12. 12. 1981 

 
 

Niederlande 
 
 

Gesetz zu dem Abkommen vom 7. Juni 1988 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich der Niederlande 
über die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen und 
Unglücksfällen vom 20. März 1992 

 
• unterzeichnet am 07. Juni 1988 
• Vertragsgesetz vom 20. März 1992 
• ratifiziert am 26. Februar 1997 
• in Kraft seit 01. März 1997 

 

 
 
BGBl II, S. 198 vom 28. März 1992 
 
 
BGBl II, S. 753 vom 02. April 1997 



 
 

Österreich 
 

Gesetz zu dem Abkommen vom 23. Dezember 1988 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Bundesrepublik Österreich 
über die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen und 
Unglücksfällen vom 20. März 1992 

 
• unterzeichnet am 23. Dezember 1988 
• Vertragsgesetz vom 20. März 1992  
• ratifiziert am 08. Juli 1992 
• in Kraft seit 01. Oktober 1992 

 

 
 
BGBl II, S. 206 vom 28. März 1992 
 
 
BGBl II, S. 593 vom 26. August 1992 

 
Polen 

Gesetz zu dem Abkommen vom 10. April 1997 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Republik Polen über die 
gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen und Unglücksfällen 
vom 7. Juli 19988 

 
• unterzeichnet am 10. April 1997 
• Vertragsgesetz vom 07. Juli 1998 
• ratifiziert am 02. Dezember 1998 
• in Kraft seit 01. März 1999 

 

 
 
BGBl II, S. 1178 vom 08. Juli 1998 
 
 
BGBl II, S. 15 vom 15. Januar 1999 

Russische 
Föderation 

Gesetz zu dem Abkommen vom 16. Dezember 1992 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Russischen Föderation über 
die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen und Unglücksfällen 
vom 18. Oktober 1994 

 
• unterzeichnet am 16. Dezember 1992 
• Vertragsgesetz vom 19. Oktober 1994 
• ratifiziert am 17. Februar 1997 
• in Kraft seit 11. Juli 1995 

 

 
 
BGBl II, S. 3542 vom 26. Oktober 1994 
 
 
BGBl II, S. 728 vom 02. April 1997 

Schweiz  
Gesetz zu dem Abkommen vom 28. November 1984 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Schweizerischen 
Eidgenossenschaft über die gegenseitige Hilfeleistung bei 
Katastrophen und Unglücksfällen vom 22. Januar 1987 

 
• unterzeichnet am 28. November 1984 
• Vertragsgesetz vom 22. Januar 1987 
• ratifiziert am 05. Oktober 1988 
• in Kraft seit 01. Dezember 1988 

 

 
 
BGBl II, S. 74 vom 28. Januar 1987 
 
 
BGBl II, S. 967 vom 27. Oktober 1988 

Tschechische 
Republik 

Gesetz zu dem Vertrag vom 19. September 2000 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Tschechischen Republik 
über die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen und 
Unglücksfällen vom 16. August 2002 

 
• unterzeichnet am 19. September 2000 
• Vertragsgesetz vom 16. August 2002 
• ratifiziert am 15. Januar 2003 
• in Kraft seit 01. Januar 2003 

 

 
 
BGBl II, S. 1874 vom 21. August 2002  
 
 
BGBl II, S. 48 vom 31. Januar 2003 

Ungarn 
Gesetz zu dem Abkommen vom 9. Juni 1997 zwischen der 
Bundesrepublik Deutschland und der Regierung der Republik 
Ungarn über die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen und 
Unglücksfällen vom 7. Juli 1998 

 
• unterzeichnet am 09.Juni 1997 
• Vertragsgesetz vom 07. Juli 1998 
• ratifiziert am 27. Januar 1999 
• in Kraft seit 11. September 1998 

 

 
 
BGBl II, S. 1189 vom 14. Juli 1998 
 
 
BGBl II, S. 125 vom 03. März 1999 

 
(Stand: 03.06.2008) 



Abkommen/Vereinbarungen
(A) = Ausnahme vom Grundsatz der ‚Anrainerstaaten‘

Stand: 20.05.2004

Lfd. Nr. Land Abkommen/Vereinbarung

1. Belgien Bilaterales Hilfeleistungsabkommen v. 06.11.1980; Gesetz v. 30.11.1982 (BGBl. II S. 1006 v.
04.12.1982); ab 01.05.1984 in Kraft

2. Dänemark Bilaterales Hilfeleistungsabkommen v. 16.05.1985; Gesetz vom 17.03.1988 (BGBl. II S. 286 v.
26.03.1988); ab 01.08.1988 in Kraft (BGBl II Nr. 25. S 619 v. 19.07.1988)

3. Frankreich Bilaterales Hilfeleistungsabkommen v. 03.02.1977; Gesetz vom 14.01.1980; (BGBl. II S. 33 v.
18.01.1980) ab 01.12.1980 in Kraft

 Vereinbarung vom 21. Februar 1986/18. März 1986 zwischen dem Präfekten des Departements
Haut-Rhin und dem Regierungspräsidenten von Freiburg über die Durchführung des Abkommens
vom 03. Februar 1977 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der französischen Republik
über die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen

 Vereinbarung vom 09. April 1990 zwischen dem Präfekten des Departements Haut-Rhin und dem
Regierungspräsidium Freiburg über die gegenseitige Information bei Gefahren und Schäden, die
sich auf das Hoheitsgebiet des Nachbarstaates auswirken können

 Vereinbarung vom 21. Mai/09. Juni 1999 zwischen der Präfektur Haut-Rhin und dem
Regierungspräsidium Freiburg über den Informationsaustausch bei Unfallsituationen im
Kernkraftwerk Fessenheim

 Vereinbarung vom 24. Oktober 2000 zwischen dem Präfekten des Departements Haut-Rhin und
dem Regierungspräsidenten von Freiburg über die Informationsübermittlung bei Ereignissen ohne
radiologische Auswirkungen im Kernkraftwerk Fessenheim

 Vereinbarung vom 12. Juni 1998 zwischen dem Präfekten des Departement Bas-Rhin und dem
Regierungspräsidenten von Freiburg über die Durchführung des Abkommens vom 03. Februar
1977 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik über die
gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen
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Lfd. Nr. Land Abkommen/Vereinbarung

 Vereinbarung vom 12. Juni 1998 zwischen dem Präfekten des Departement Bas-Rhin und dem
Regierungspräsidenten von Freiburg über die gegenseitige Information bei Gefahren und
Schäden, die sich auf das Hoheitsgebiet des Nachbarstaates auswirken können

 Vereinbarung vom 15. Oktober 1999/19. Oktober 1999 zwischen dem Präfekten des Departement
Bas-Rhin und der Regierungspräsidentin von Karlsruhe über die Durchführung des Abkommens vom
03. Februar 1977 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und der Französischen Republik über
die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen

 Vereinbarung vom 15. Oktober 1999/19. Oktober 1999 zwischen dem Präfekten des Departement
Bas-Rhin und der Regierungspräsidentin von Karlsruhe über die gegenseitige Information bei
Gefahren und Schäden, die sich auf das Hoheitsgebiet des Nachbarstaates auswirken können

 Absprache vom 04. Dezember 2000 zwischen dem Präfekten der Region Elsass/ Präfekten des
Departements Bas-Rhin und dem Minister des Innern und für Sport des Landes Rheinland-Pfalz über
die Durchführung des Abkommens vom 03. Februar 1977 zwischen der Bundesrepublik Deutschland
und der Französischen Republik über die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen oder schweren
Unglücksfällen

 Absprache vom 04. Dezember 2000 zwischen dem Präfekten der Region Elsass/ Präfekten des
Departements Bas-Rhin und dem Minister des Innern und für Sport des Landes Rheinland-Pfalz über
die gegenseitige Information bei Gefahren und Schäden, die sich auf das Hoheitsgebiet des
Nachbarstaates auswirken können

 Absprache vom 16. Dezember 2002 zwischen dem Präfekten der Region Lothringen/Präfekten
des Departements Moselle und dem Minister des Innern und für Sport des Landes Rheinland-
Pfalz über die Durchführung des Abkommens vom 3. Februar 1977 zwischen der Bundesrepublik
Deutschland und der Französischen Republik über die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen
oder schweren Unglücksfällen

 Absprache vom 16. Dezember 2002 zwischen dem Präfekten der Region Lothringen/Präfekten
des Departements Moselle und dem Minister des Innern und für Sport des Landes Rheinland-
Pfalz über die gegenseitige Information bei Gefahren und Schäden, die sich auf das Hoheitsgebiet
des Nachbarstaates auswirken können

 Absprache vom 16. Dezember 2002 zwischen dem Präfekten der Region Lothringen/Präfekten
des Departements Moselle und der Ministerin für Inneres und Sport des Saarlandes über die
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Lfd. Nr. Land Abkommen/Vereinbarung

Durchführung des Abkommens vom 03. Februar 1977 zwischen der Bundesrepublik Deutschland
und der Französischen Republik über die gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen oder
schweren Unglücksfällen

 Absprache vom 16. Dezember 2002 zwischen dem Präfekten der Region Lothringen/Präfekten
des Departements Moselle und der Ministerin für Inneres und Sport des Saarlandes über die
gegenseitige Information bei Gefahren und Schäden, die sich auf das Hoheitsgebiet des
Nachbarstaates auswirken können

4. Litauen (A) Bilaterales Hilfeleistungsabkommen v. 15.03.1994; Gesetz v. 12.01.1996 (BGBl. II S. 27 v. 23.01.1996);
ab 01.09.1996 in Kraft

5. Luxemburg Bilaterales Hilfeleistungsabkommen v. 02.03.1978; Gesetz v. 07.07.1981 (BGBl. II S. 445 v.
11.07.1981); ab 01.12.1981 in Kraft

 Vereinbarung zwischen dem Bundesminister des Innern der Bundesrepublik Deutschland und dem
Innenminister des Großherzogtums Luxemburg über die Durchführung des Abkommens vom 2. März
1978 zwischen der Bundesrepublik Deutschland und dem Großherzogtum Luxemburg über die
gegenseitige Hilfeleistung bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen

6. Niederlande Bilaterales Hilfeleistungsabkommen v. 07.06.1988; Gesetz v. 20.03.1992 (BGBl. II S. 198 v.
28.03.1992); ab 01.03.1997 in Kraft (BGBl II Nr. 12 S. 753 v. 02.04.1997)

7. Österreich Bilaterales Hilfeleistungsabkommen v. 23.12.1988; Gesetz vom 20.03.1992 (BGBl. II S. 206 v.
28.03.1992); ab 01.10.1992 in Kraft

8. Polen 1997 wurde auf nationaler Ebene zwischen beiden Staaten ein bilaterales Hilfeleistungsabkommen
bei Katastrophen oder schweren Unglücksfällen abgeschlossen (in Kraft seit 01.03.1999).

 2002 wurde eine im Abkommen von 1997 bereits ausdrücklich vorgesehene Zusatzvereinbarung
der Länder Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern und Sachsen mit der Republik Polen
unterzeichnet. Ziel dieser Vereinbarung ist primär die Ausgestaltung einer schnellen
grenzüberschreitenden Hilfeleistung durch Regelung der konkreten Zusammenarbeit vor Ort; sie ist
zudem Grundlage für gemeinsame Übungen und Ausbildungsveranstaltungen im grenznahen Raum.

 1998 wurde eine Zusammenarbeitsvereinbarung zwischen der Staatlichen Polnischen
Feuerwehr (PSP) und dem THW abgeschlossen.
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Lfd. Nr. Land Abkommen/Vereinbarung

9. Russland (A) (Bilaterales Hilfeleistungsabkommen mit der Russ. Föderation v. 16.12.1992; Gesetz v. 19.10.1994
(BGBl II S. 3542 v. 26.10.1994); ab 11.07.1995 in Kraft)

 Auf der Grundlage dieses Abkommens wurde im Jahre 2000 ein ergänzendes Memorandum zur
Vertiefung der Zusammenarbeit zwischen dem Bundesministerium des Inneren und dem russischen
Ministerium für Zivilverteidigung, Ausnahmesituationen und Beseitigung der Folgen von
Naturkatastrophen (EMERCOM) unterzeichnet. Deutscher Partner von EMERCOM auf der
operativen Ebene ist die Bundesanstalt Technisches Hilfswerk (THW).

10. Schweiz Bilaterales Hilfeleistungsabkommen v. 28.11.1984, Gesetz v. 22.01.1987 (BGBl II S. 74 v. 28.01.1987),
ab 01.12.1988 in Kraft

11. Tschechien Bilaterales Hilfeleistungsabkommen v. 19.09.2000; abschließende Behandlung des Vertragsgesetzes
am 31.05.02; Gesetz v. 16.08.2002 (BGBl II, Nr. 31 S. 1874 v. 21.08.02; ab 01.01.03 in Kraft (BGBl. II S.
48 v. 31.01.03)

12. Ungarn (A) Bilaterales Hilfeleistungsabkommen v. 09.06.1997, Gesetz v. 07.07.1998, (BGBl II S. 1189 v. 14.07.98)
ab 11.09.1998 in Kraft (BGBl II Nr. 6, S. 125 v. 03.03.1999)

Nachrichtlich:

 Protokoll vom 10.10.1991 zwischen dem Innenministerium des Landes Baden-Württemberg und dem
Innenministerium der Republik Ungarn zur Zusammenarbeit auf den Gebieten der Inneren
Sicherheit, des Feuerwehrwesens und des Katastrophenschutzes, des Flüchtlingswesens und der
Migration sowie der kommunalen Selbstverwaltung.

 Gemeinsame Erklärung vom 04.04.2002 zwischen dem Ministerium des Innern des Landes
Brandenburg und dem Innenministerium der Republik Ungarn über die Zusammenarbeit auf den
Gebieten der Gefahrenabwehr und Kriminalitätsbekämpfung, des illegalen Rauschgifthandels, der
Optimierung der polizeilichen Arbeitsmethoden und –techniken und der öffentlichen Verwaltung
sowie des Feuerwehrwesens, des Katastrophenschutzes und des Zivilschutzes.

 Vereinbarung vom 05.04.1995 zwischen dem Innenministerium der Republik Ungarn und dem
Ministerium des Innern und für Sport des Landes Rheinland-Pfalz über die Zusammenarbeit in den
Bereichen des Polizeiwesens, des Kommunalwesens sowie des Katastrophenschutzes, Brand- und
Zivilschutzes.


